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Fachspezifische Studien- und Prüfungs-
ordnung für das für das Zwei-Fächer-

Bachelorstudium im Fach  
Jüdische Studien an der  

Universität Potsdam 
 

Vom 10. Dezember 2014 
 

i.d.F. der Ersten Satzung zur Änderung 
der fachspezifischen Studien- und Prü-

fungsordnung für das Zwei-Fächer-
Bachelorstudium im Fach  
Jüdische Studien an der  

Universität Potsdam 
 

- Lesefassung - 
 

Vom 15. Februar 20171   
 
Der Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät der 
Universität Potsdam hat auf der Grundlage der §§ 19 
Abs. 1 und 2, 22 sowie 72 Abs. 2 Nr. 2 des Bran-
denburgischen Hochschulgesetzes vom 28. April 
2014 (GVBl.I/14, [Nr. 18]), in Verbindung mit § 3 
Abs. 2 der Verordnung über die Gestaltung von Prü-
fungsordnungen zur Gewährleistung der Gleichwer-
tigkeit von Studium, Prüfungen und Abschlüssen 
vom 7. Juni 2007 (GVBl. II/07 S. 134), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 15. Juni 2010 
(GVBI.II/10, [Nr. 33]), und mit Art. 21 Abs. 2 Nr. 1 
der Grundordnung der Universität Potsdam (Grund-
O) vom 17. Dezember 2009 (AmBek. UP Nr. 4/2010 
S. 60) in der Fassung der Zweiten Satzung zur Än-
derung der Grundordnung der Universität Potsdam 
(GrundO) vom 21. Mai 2014 (AmBek. UP Nr. 
9/2014 S. 448) und § 1 Abs. 2 der Neufassung der 
allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die 
nicht lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstu-
diengänge an der Universität Potsdam vom 30. Ja-
nuar 2013 (BAMA-O) (AmBek. UP Nr. 3/2013 S. 
35), zuletzt geändert am 26. Februar 2014 (AmBek. 
UP Nr. 3/2014 S. 35), am 10. Dezember 2014 fol-
gende Studien- und Prüfungsordnung als Satzung 
beschlossen:2  
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1 Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 

am 28. März 2017. 
2 Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 

am 24. Februar 2015. 
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§ 1  Geltungsbereich 
 
(1) Diese Ordnung gilt für das Zwei-Fächer-
Bachelorstudium im Fach Jüdische Studien der Uni-
versität Potsdam. Sie ergänzt als fachspezifische 
Ordnung die Neufassung der allgemeinen Studien- 
und Prüfungsordnung für die nicht lehramtsbezoge-
nen Bachelor- und Masterstudiengänge an der Uni-
versität Potsdam (BAMA-O). 
 
(2) Bei Widersprüchen zwischen dieser Ordnung 
und der BAMA-O gehen die Bestimmungen der 
BAMA-O den Bestimmungen dieser Ordnung vor. 
 
 
§ 2  Dauer und Gliederung des Studiums 
 
(1) Das Bachelorstudium Jüdische Studien wird an 
der Universität Potsdam als Zwei-Fächer-Studium 
mit 120 Leistungspunkten im Erstfach (einschl. 30 
LP Schlüsselkompetenzen) und 60 Leistungspunkten 
im Zweitfach und einer Regelstudienzeit von 6 Se-
mestern angeboten.  
 
(2) Das Studium umfasst 180 LP und gliedert sich 
wie folgt: 
Erstfach (inkl. Bachelorarbeit) 90 LP 

Akademische Grundkompetenzen  
(fachintegrativ) 12 LP 
Schlüsselkompetenzen 18 LP 
(fachübergreifende berufsfeld- 
spezifische Kompetenzen) 

 
Zweitfach 60 LP 
 --------- 
Summe: 180 LP 
 
 
§ 3  Ziele des Studiums 
 
(1) Das Zwei-Fächer-Bachelorstudium im Fach Jü-
dische Studien ist interdisziplinär konzipiert. Mit 
den Methoden und Fragestellungen verschiedener 
Wissenschaften werden in diesem Studiengang Ge-
schichte, Religion, Philosophie, Literatur, Kunst und 
Musik jüdischer Denominationen behandelt und 
vermittelt.  
 
(2) Die Studienabsolventinnen und -absolventen ver-
fügen über fundierte Kenntnisse hinsichtlich der 
Grundlagen und Ausdrucksformen der Geschichte, 
Religion, Philosophie, Literatur, Kunst und Musik 
jüdischer Denominationen. Die Studierenden können 
die religiösen Strömungen im Judentum, jüdische 
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Geschichte und jüdische Kulturen der einzelnen 
Epochen von der Antike bis zur Gegenwart synchron 
und diachron darlegen und mittels fundierter, fachre-
levanter Theorien und Methoden angemessen analy-
sieren. Sie vermögen, religionsgeschichtliche, religi-
onsphilosophische, historische und kulturwissen-
schaftliche Phänomene, Themen und Problematiken 
zu verorten und als Faktoren gesellschaftlicher Dy-
namiken zu interpretieren sowie komparatistisch 
einzuordnen. Die Studierenden haben solide Sprach-
kenntnisse in Hebräisch und optional in Jiddisch er-
worben, die sie zur Erarbeitung und Übersetzung 
hebräischer und jiddischer Texte befähigen. 
 
(3) Berufliche Perspektiven eröffnen sich für Absol-
ventinnen und Absolventen überall dort, wo ihre 
„Kompetenz für das Judentum“ angefragt wird: ne-
ben Berufen in der Publizistik, im Kulturbereich, im 
Bildungssektor, in Museen, Archiven und Verlagen, 
im Stiftungs- oder Verbandswesen sowie in der Poli-
tikberatung ist die akademische Laufbahn durch den 
Erwerb des auf dem BA-Studium aufbauenden Mas-
ter-Studiums im Bereich des Möglichen. Auch Beru-
fe innerhalb der jüdischen Gemeinschaft kommen 
eingeschränkt in Frage. 
 
 
§ 4  Abschlussgrad 
 
Nach Erwerb der erforderlichen Leistungspunkte 
und nach Vorlage der Graduierungs-
voraussetzungen verleiht die Universität Potsdam 
durch die Philosophische Fakultät den Grad eines 
„Bachelor of Arts“, abgekürzt als „B.A.“, sofern Jü-
dische Studien als Erstfach studiert wurde. 
 
 
§ 5  Teilzeitstudium 
 
Das Bachelorstudium im Fach Jüdische Studien ist 
für ein Teilzeitstudium geeignet. Ein Teilzeitstudium 
setzt eine Fachstudienberatung mit dem Ziel voraus, 
einen individuellen Studienplan zu erstellen. Ein 
Nachweis über die Beratung ist dem Antrag auf 
Teilzeitstudium nach § 3 der Ordnung zur Regelung 
des Teilzeitstudiums an der Universität Potsdam 
(Teilzeitordnung) beizulegen. Im Übrigen gelten die 
Bestimmungen der Teilzeitordnung. 
 
 
§ 6  Module und Studienverlauf 
 
(1) Die Module im Erstfach sind: 
 
Modulkurz-
bezeichnung 

Name des Moduls LP 

I. Pflichtmodule (81 LP) 
 Basismodul Einführung 

in die Jüdischen Stu-
dien* 

12 

 

 Basismodul Religion, 
Religionsgeschichte, Re-
ligionsphilosophie (Erst-
fach) 

12 

 Basismodul Geschichte 
und Gesellschaft 

9 

 Basismodul Literatur, 
Musik, Kunst 

9 

UEG_BA_001 Modernes Hebräisch 12 
UEG_BA_002 Biblisches Hebräisch 12 
 Aufbaumodul Geschich-

te und Gesellschaft 
6 

 Aufbaumodul Literatur, 
Musik, Kunst 

6 

 Abschlussmodul 3 
II. Wahlpflichtbereich Erstfach (12 LP) 
Wahl von zwei der folgenden Module mit je 6 LP 
(ein Modul aus dem Bereich Sprachen ist ver-
pflichtend): 
UEG_BA_005 Vertiefungsmodul Mo-

dernes Hebräisch und 
Biblisches Hebräisch 

<6> 

REL_BA_018 Vertiefungsmodul Rab-
binisches, Mittelalterli-
ches oder Modernes 
Hebräisch 

<6> 

 Vertiefungsmodul Jid-
disch I 

<6> 

 Vertiefungsmodul Jid-
disch II 

<6> 

 Vertiefungsmodul Reli-
gion, Religionsgeschich-
te, Religionsphilosophie 

<6> 

 Vertiefungsmodul Ge-
schichte und Gesell-
schaft 

<6> 

 Vertiefungsmodul Lite-
ratur, Musik, Kunst 

<6> 

 Vertiefungsmodul Praxis <6> 
III. Berufsfeldspezifische Schlüsselkompeten-
zen (18 LP) nach § 23 Abs. 6 BAMA-O  
 Wahl berufsfeldspezifi-

scher Schlüsselkompe-
tenzen 
(nach § 23 Abs. 6 BA-
MA-O und BAMA-O-
Katalog Studiumplus) 

18 

IV. Bachelorarbeit 9 
Summe 120 
 
* Akademische Grundkompetenzen im Rahmen der 

Schlüsselkompetenzen (§ 23 Abs. 3 BAMA-O). 
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(2) Die Module im Zweitfach (ohne Kombination 
mit Religionswissenschaft als Erstfach) sind: 
 
Modulkurz-
bezeichnung 

Name des Moduls LP 

I. Pflichtmodule (48 LP) 
 Basismodul Einführung 

in die Jüdischen Studien 
(Zweitfach) 

9 

 Basismodul Religion, 
Religionsgeschichte, Re-
ligionsphilosophie 
(Zweitfach) 

9 

 Basismodul Geschichte 
und Gesellschaft 

9 

 Basismodul Literatur, 
Musik, Kunst 

9 

UEG_BA_001 Modernes Hebräisch 12 
II. Wahlpflichtbereich Zweitfach (12 LP) 
 Wahl von zwei der fol-

genden Module mit je-
weils 6 LP: 

 

 Aufbaumodul Geschich-
te und Gesellschaft 

<6> 

 Aufbaumodul Literatur, 
Musik, Kunst 

<6> 

 Vertiefungsmodul Reli-
gion, Religionsgeschich-
te, Religionsphilosophie  

<6> 

Summe 60 
 
(3) Studierende, die Religionswissenschaft im Erst-
fach und Jüdische Studien im Zweitfach studieren, 
belegen anstelle des Basismoduls Religion, Religi-
onsgeschichte, Religionsphilosophie (Zweitfach) das 
Basismodul Religionsphilosophie (REL_BA_017). 
 
(4) Für Studierende, die Religionswissenschaft im 
Erstfach und Jüdische Studien im Zweitfach studie-
ren und im Wahlpflichtbereich des Faches Religi-
onswissenschaft die Variante 2: Quellensprache 
Hebräisch belegen, setzt sich das Studium im Zweit-
fach Jüdische Studien wie folgt zusammen:  
 
Modulkurz-
bezeichnung 

Name des Moduls LP 

I. Pflichtmodule (36 LP) 
 Basismodul Einführung 

in die Jüdischen Studien 
(Zweitfach) 

9 

REL_BA_017 Basismodul Religions-
philosophie 

9 

 Basismodul Geschichte 
und Gesellschaft 

9 

 Basismodul Literatur, 
Musik, Kunst 

9 

II. Wahlpflichtbereich (24 LP) 
 

 

 Wahl von vier der fol-
genden Module mit je-
weils 6 LP: 

 

UEG_BA_005 Vertiefungsmodul Mo-
dernes und Biblisches 
Hebräisch 

<6> 

REL_BA_018 Vertiefungsmodul Rab-
binisches, Biblisches o-
der Modernes Hebräisch 

<6> 

 Vertiefungsmodul Jid-
disch I 

<6> 

 Vertiefungsmodul Jid-
disch II 

<6> 

 Vertiefungsmodul Reli-
gion, Religionsgeschich-
te, Religionsphilosophie 

<6> 

 Vertiefungsmodul Ge-
schichte und Gesell-
schaft 

<6> 

 Vertiefungsmodul Lite-
ratur, Musik, Kunst 

<6> 

 
(5) Die Beschreibungen der in den Absätzen 1 bis 4 
genannten Module sind im Modulkatalog im An-
hang 1 zu dieser Ordnung aufgeführt. 
 
(6) Exemplarische Studienverlaufspläne für das Ba-
chelorstudium sind im Anhang 2 zu dieser Ordnung 
aufgeführt. 
 
 
§ 7 Prüfungswiederholung 
 
Bei Prüfungen, die im unmittelbaren Zusammen-
hang mit einer Lehrveranstaltung stehen, setzt die 
Wiederholungsprüfung eine nochmalige Belegung 
und Teilnahme an der dazugehörigen Lehrveranstal-
tung voraus, wenn die Wiederholungsprüfung nicht 
in derselben Veranstaltung möglich ist. 
 
 
§ 8  Aufenthalt im Ausland und Praktikum 
 
(1) Im Bachelorstudium wird ein Aufenthalt im Aus-
land im vierten oder fünften Fachsemester im Um-
fang von einem Semester nachdrücklich empfohlen. 
 
(2) Bei einem Auslandsaufenthalt muss vor Antritt 
beim Prüfungsausschuss ein Learning Agreement 
eingereicht werden. Aus dem Learning Agreement 
muss hervorgehen, für welche im Ausland geplanten 
Studienleistungen eine Anerkennung angestrebt 
wird. Das Learning Agreement ist dem Antrag auf 
Anerkennung beizulegen. Im Übrigen gilt § 16 Abs. 
8 BAMA-O. 
 
(3) Zur Kontaktaufnahme mit der Berufswelt werden 
Praktika innerhalb der berufsfeldspezifischen 
Schlüsselkompetenzen (nach § 23 Abs. 6 BAMA-O) 
empfohlen. 
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§ 9 Bachelorarbeit 
 
(1) Sobald die bzw. der Studierende 120 Leistungs-
punkte in beiden Fächern sowie Studiumplus erwor-
ben hat, hat die bzw. der Studierende Anspruch auf 
die unverzügliche Vergabe eines Themas der Ba-
chelorarbeit. Bei Verzögerungen im Leistungserfas-
sungsprozess der Hochschule genügt es, wenn die 
oder der Studierende neben dem Erwerb von 90 
Leistungspunkten Anmeldungen zu Prüfungsleistun-
gen nach § 9 Abs. 4 bzw. Abs. 5 BAMA-O im Um-
fang von weiteren 30 Leistungspunkten nachweist. 
 
(2) Die Bachelorarbeit hat einen Umfang von 9 Leis-
tungspunkten. 
 
(3) Eine Disputation findet nicht statt. 
 
 
§ 10 In-Kraft-Treten , Außer-Kraft-Treten 

und Übergangsbestimmung 
 
(1) Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 2015 in Kraft.  
 
(2) Diese Ordnung gilt für alle Studierenden, die 
nach dem In-Kraft-Treten dieser Ordnung an der 
Universität Potsdam im Fach Jüdische Studien im-
matrikuliert werden. 
 
(3) Die Ordnung für den Bachelorstudiengang in 
dem Fach Jüdische Studien vom 28. April 2010 
(AmBek. UP Nr. 22/2010 S. 721) tritt nach Ablauf 
der doppelten Regelstudienzeit nach In-Kraft-Treten 
dieser Ordnung außer Kraft. Entsprechende Prü-
fungsvorgänge müssen bis zu diesem Zeitpunkt be-
endet sein.  
 
(4) Die Studierenden, die vor In-Kraft-Treten dieser 
Ordnung im Bachelorstudiengang Jüdische Studien 
immatrikuliert worden sind, können auf Antrag unter 
Anerkennung ihrer bisher erbrachten Leistungen in 
die neue Ordnung wechseln. Ohne Wechsel in diese 
neue Ordnung, muss das Studium bis zum Zeitpunkt 
nach Absatz 2 abgeschlossen sein. Bei fehlendem 
Abschluss des Studiums verliert die bzw. der Studie-
rende ihren/seinen Prüfungsanspruch. 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 16 vom 25.8.2017 - Seite 889 - 909 

 

Anhang 1: Modulkatalog 
 
1. Module aus dem Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK PhilFak) 
 
Die Beschreibungen der in den folgenden Tabellen aufgeführten Module des Studiengangs regelt die Satzung für 
den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK PhilFak) für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der 
Universität Potsdam. Ergänzende Regelungen bzw. Abweichungen sind den folgenden Tabellen zu entnehmen. 
 

Modul-Nr. Modultitel LP PM/ 
WPM Zugangsvoraussetzung 

UEG_BA_001 Modernes Hebräisch 12 PM Keine 
UEG_BA_002 Biblisches Hebräisch 12 PM Keine 
UEG_BA_005 Vertiefungsmodul Modernes Hebrä-

isch und Biblisches Hebräisch 
6 PM Keine 

 
LP = Anzahl der Leistungspunkte, PM = Pflichtmodul, WPM = Wahlpflichtmodul 
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2. Fachspezifische Module 
 

Basismodul Einführung in die Jüdischen Studien Erstfach: 12 LP 
Zweitfach: 9 LP 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul im Erst- und Zweitfach 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul dient der Einführung in das Studium der Jüdischen Studien. Es 
werden grundlegende akademische Kompetenzen und spezifische Grundlagen 
der Jüdischen Studien vermittelt. Die Vorlesung gibt einen Überblick über re-
ligiöse Strömungen im Judentum, jüdische Geschichte und jüdische Kulturen 
der einzelnen Epochen von der Antike bis zur Gegenwart. Besondere Berück-
sichtigung findet die Darstellung der Geschichte und Entwicklung des Faches 
Jüdische Studien, ausgehend von der Entwicklung der Wissenschaft des Ju-
dentums im 19. Jahrhundert.  
Mit Propädeutika aus dem Bereich der Religionswissenschaft/Philosophie, 
Geschichte und Literatur-/Kulturwissenschaft wird in die Theorien und Me-
thoden der einzelnen Disziplinen eingeführt und ihre Anwendung geübt. 
 
Im Rahmen der Tutorien erwerben bzw. erweitern die Studierenden 
akademische Grundkompetenzen und wählen hierzu je nach individuellem 
Bedarf zwei Tutorien aus folgenden Themenbereichen: 
1. Selbstreflexion und Planung  
(v.a. Erstellen individueller Kompetenzprofile sowie persönliche Analyse von 
Berufsmöglichkeiten, Vermittlung von Studientechniken und -strategien sowie 
Hinweise zum Zeitmanagement) 
2. Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben 
(v.a. fachspezifische Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitsmethoden sowie 
Methoden zur Strukturierung und Verwertung von Informationen und Übungen 
zum Verfassen fachbezogener wissenschaftlicher Arbeiten) 
3. Kommunikation, Präsentation, Vermittlung 
(v.a. Vermittlung von Grundlagen der verbalen und nonverbalen 
Kommunikation, Methoden der Planung und Konzipierung eines Vortrags bzw. 
Referats) 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden kennen die Grundlagen und die wichtigsten methodischen 
Verfahren des Faches Jüdische Studien. Sie können historische Zusammen-
hänge reflektieren und verfügen über analytische und argumentative Kompe-
tenzen, die sie zur eigenständigen Nutzung der relevanten Informationsquellen 
sowie der mündlichen und schriftlichen Darstellung grundlegender Sachver-
halte befähigen.  
Innerhalb der Tutorien haben die Studierenden akademischer Grundkompeten-
zen erlangt bzw. erweitert, d. h. insbesondere die Fähigkeit erworben: 
-  sich studientechnisch zu organisieren (Planungskompetenz), 
-  das Lehr-Lern-Verhältnis bewusst mitzugestalten, 
-  Basistechniken des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden, 
-  Zugänge zu Themenfindung, Eingrenzung und Strukturierung 

wissenschaftlichen Arbeitens zu entwickeln, 
-  Anforderungsprofile an verschiedene Gattungen der wissenschaftlichen 

Kommunikation zu reflektieren, 
-  kompetente Präsentationen zu gestalten und Regeln der akademischen 

Sprechkultur adäquat anzuwenden. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Klausur über 45 Minuten oder wissenschaftliche Ausarbeitung im Umfang 
von 10.000 Zeichen (+/-3.000) mit Leerzeichen (ca. 5 S.) im Rahmen des Pro-
pädeutikums, 1 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung Einführung in die 
Jüdischen Studien  

2 Testat     3 

Seminar: Propädeutikum  2    2 
Tutorium 2 Testat   3 
Tutorium (nur Erstfach) 2 Testat   3 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe (VL); WiSe/SoSe (Propädeutikum); WiSe/SoSe Tutorien 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
 
 

Basismodul Religion, Religionsgeschichte, Religionsphilosophie Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul [Erstfach] 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
In der Vorlesung werden die Grundzüge jüdischer Religion, Religionsge-
schichte und Religionsphilosophie vermittelt. Ein Seminar führt in die Hebräi-
sche Bibel ein. In weiteren Seminaren wird in die rabbinisch-talmudische 
Exegese eingeführt. Anhand exemplarischer Texte werden grundlegende 
Probleme und Fragestellungen der jüdischen Religion, Religionsgeschichte 
und Religionsphilosophie dargestellt und im Hinblick auf historische Kontexte 
erörtert. Die Techniken des religionswissenschaftlichen Arbeitens werden ge-
übt. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden können die Phänomene der jüdischen Religion, Religions-
geschichte und Religionsphilosophie historisch einordnen und kontextualisie-
ren. Sie besitzen Kenntnisse bezüglich des Aufbaus und Inhalts der Hebräi-
schen Bibel und der rabbinisch-talmudischen Literatur und sind in der Lage, 
spezifische Textabschnitte daraus epochengeschichtlich einzuordnen. Die 
Studierenden sind mit den Grundtechniken der Erschließung und Auslegung 
kanonischer und philosophischer Texte sowie den Methoden philologisch-
historischer Arbeit vertraut. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, über 120 Minuten, 3 LP 
Schriftliche Hausarbeit, von ca. 20.000 Zeichen (+/- 3.000) mit Leerzeichen 
(ca. 10 Seiten), 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt- 
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 
tungsbegleiten- 
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits- 
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat - - 3 
Hebräische Bibel (Vorlesung 
oder Seminar) 

2 Testat - - 3 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 
Anbietende Lehreinheit: 
Vorlesung: Religionswissenschaft/Jüdische Studien 
Hebräische Bibel (Vorlesung oder Seminar): Jüdische Theologie 
Seminar: 50 % Religionswissenschaft/Jüdische Studien und 50 % Jüdische Theologie 
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Häufigkeit des Angebots: Vorlesung: WiSe; Vorlesung oder Seminar Hebräische Bibel: 
WiSe/SoSe; Seminar: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Religionswissenschaft/Jüdische Studien 
  
 

Basismodul Religion, Religionsgeschichte, Religionsphilosophie Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul [Zweitfach] 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
In der Vorlesung werden die Grundzüge jüdischer Religion, Religionsge-
schichte und Religionsphilosophie vermittelt. Ein Seminar führt in die Hebräi-
sche Bibel ein. Die Techniken des religionswissenschaftlichen Arbeitens wer-
den geübt. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden können die Phänomene der jüdischen Religion, Religions-
geschichte und Religionsphilosophie historisch einordnen und kontextualisie-
ren. Sie besitzen Kenntnisse bezüglich des Aufbaus und Inhalts der Hebräi-
schen Bibel. Die Studierenden sind mit den Grundtechniken der Erschließung 
und Auslegung kanonischer Texte sowie den Methoden philologisch-
historischer Arbeit vertraut. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Klausur, über 120 Minuten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt- 
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 
tungsbegleiten- 
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits- 
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat - - 3 
Hebräische Bibel (Vorlesung 
oder Seminar) 

2 Testat - - 3 

Anbietende Lehreinheit: 
Vorlesung: Religionswissenschaft/Jüdische Studien 
Hebräische Bibel (Vorlesung oder Seminar): Jüdische Theologie 
  

Häufigkeit des Angebots: Vorlesung: WiSe; Vorlesung oder Seminar Hebräische Bibel: 
Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Religionswissenschaft/Jüdische Studien 
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REL_BA_017: Basismodul Religionsphilosophie Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul [Zweitfach] 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
In der Vorlesung werden die Grundzüge jüdischer Religionsphilosophie ver-
mittelt. Im Rahmen des Seminars oder in einer weiteren Vorlesung werden 
zudem ausgewählte Repräsentanten, Strömungen und Werke der jüdischen 
Religionsphilosophie in Hinblick auf die jeweiligen Grundpositionen, Kontex-
te und ihre historischen Entwicklungen untersucht. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden kennen grundlegende religionsphilosophische Werke und 
Repräsentanten des Judentums, historische Entwicklungen sowie Strömungen 
jüdischer Philosophie vom Altertum bis zur Gegenwart. 
Sie können die Themen und Diskussionen der jüdischen Religionsphilosophie 
historisch einordnen und kontextualisieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Klausur, 120 Minuten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt- 
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 
tungsbegleiten- 
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits- 
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat - - 3 
Vorlesung oder Seminar (Vor-
lesung oder Seminar) 

2 Testat - - 3 

  
Häufigkeit des Angebots: Vorlesung: WiSe; Vorlesung oder Seminar: jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Keine 
Für Zwei-Fach-Bachelor Jüdische Studien/Jewish Studies vom 
WiSe 2017/18 gilt abweichend folgendes: 
Im Zweitfach nur Pflichtmodul bei Erstfach Religionswissen-
schaft. 

Anbietende Lehreinheiten: Religionswissenschaft/Jüdische Studien (50 %) 
Jüdische Theologie (50 %) 
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Basismodul Geschichte und Gesellschaft 9 LP 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul im Erst- und Zweitfach 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Inhalt des Moduls ist die Vermittlung von Grundlagen der jüdischen 
Geschichte mit einem besonderen Schwerpunkt in der deutsch-jüdischen 
Geschichte der Neuzeit und der komplexen gesellschaftlichen Verhältnisse 
des Judentums im nichtjüdischen Kontext.  
Die Vorlesung bietet einen Überblick über die deutsch-jüdische Geschichte 
der Neuzeit oder über andere einschlägige Epochen und Orte jüdischer 
Geschichte. Im Seminar werden grundlegende Techniken und Methoden des 
geschichtswissenschaftlichen Arbeitens geübt.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der deutsch-jüdischen 
Geschichte der Neuzeit und der allgemeinen Geschichte des Judentums. Sie 
verfügen über Grundkenntnisse der unterschiedlichen geschichtlichen 
Epochen und hinsichtlich wichtiger Orte und geographischer Räume der 
jüdischen Geschichte. 
Die Studierenden haben inhaltliche, analytische, hermeneutische und 
argumentative Kompetenzen erworben, die sie zur eigenständigen Nutzung 
der relevanten Quellen und Literatur sowie zur mündlichen und schriftlichen 
Darstellung grundlegender Sachverhalte befähigen. Sie sind in der Lage, 
fachspezifische Methoden und Terminologien zu eruieren und anzuwenden.  

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Schriftliche Hausarbeit von ca. 20.000 Zeichen (+/- 3.000) mit Leerzeichen 
(ca. 10 Seiten) oder Prüfungsgespräch (15 min) im Rahmen des Seminars, 
3 LP 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2 Testat   3 
Seminar  2 Testat   3 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe/SoSe  
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 25 % Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
75 % Geschichte 
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Basismodul Literatur, Kunst, Musik 9 LP 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul im Erst- und Zweitfach 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Im Modul werden Grundkenntnisse über Literatur, Kunst, Musik 
verschiedener jüdischer Kulturen von der Antike bis zur Gegenwart vermittelt. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der deutsch-jüdischen Literatur der 
Neuzeit, ihrem literaturhistorischen Kontext, ihren herausragenden Vertretern 
und ihren bedeutendsten Gattungen sowie auf der jüdischen Musik. In den 
Seminaren wird in kulturwissenschaftliche Arbeitsweisen im Umgang mit 
Text-, Bild- und Tondokumenten eingeführt, in denen sich jüdische Kulturen 
im Kontext anderer Kulturen herausbildeten.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden kennen die wichtigsten Entwicklungslinien verschiedener 
jüdischer Kulturen in ihrer Vielfalt und Kontinuität. Sie verfügen über 
Grundkenntnisse hinsichtlich unterschiedlicher literatur- und 
kulturhistorischer Epochen und Kontexte. 
Sie haben methodische Grundkenntnisse sowie analytische Kompetenzen 
erworben. Sie können eigene Fragestellungen im Bereich jüdischer Literatur, 
Kunst, Musik entwickeln und diese unter Anwendung geeigneter Methoden 
bearbeiten. Sie sind in der Lage, die Quellen und die relevante Literatur in den 
jeweiligen historischen Kontext einzuordnen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Schriftliche Hausarbeit von ca. 20.000 Zeichen (+/- 3.000) mit Leerzeichen 
(ca. 10 Seiten) oder Prüfungsgespräch (15 min) im Rahmen des Seminars, 
3 LP 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang)  

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2 Testat   3 
Seminar  2 Testat   3 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe/SoSe  
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 75% Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
25% Germanistik 

 
 
Aufbaumodul Geschichte und Gesellschaft 6 LP 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul für Studierende im Erstfach 
Wahlpflichtmodul für Studierende im Zweitfach 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls 

Inhalte 
Im Aufbaumodul werden zentrale Bereiche der jüdischen und speziell der 
deutsch-jüdischen Geschichte der Neuzeit vertieft. Neben Prozessen wie 
Emanzipation und Akkulturation werden auch politik- und gesellschaftswis-
senschaftliche Themen der neuesten jüdischen Geschichte behandelt. Hierun-
ter fallen u.a. Fragen der Antisemitismusforschung, der deutsch-israelischen 
Beziehungen oder Aspekte der modernen israelischen Politik und Gesell-
schaft.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und spezifizierte Kenntnisse des 
Fachbereiches. Sie besitzen die Fähigkeit, historisch-politische wie soziale 
Prozesse zu reflektieren, einzuordnen und kritisch zu bearbeiten. Sie können 
Themen und Inhalte jüdischer und speziell deutsch-jüdischer Geschichte unter 
Hinzuziehung geeigneter Methoden erkennen, beschreiben, analysieren und 
erklären.  
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 30.000 Zeichen (+/- 3.000) mit 
Leerzeichen (ca. 13-15 S.) im Rahmen des Seminars. 
3 LP 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar  2 Testat   3 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe/SoSe 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 25 % Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
75 % Geschichte 

 
 
Aufbaumodul Literatur, Kunst, Musik 6 LP 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul für Studierende im Erstfach 
Wahlpflichtmodul für Studierende im Zweitfach 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls 

Inhalte 
Die Pluralität jüdischer Literatur, Kunst, Musik wird sowohl in der 
historischen als auch in der geographischen Dimension behandelt. Die 
Wechselwirkung der verschiedenen Elemente jüdischer Literatur, Kunst, 
Musik wird unter den Bedingungen des gleichzeitigen intensiven Austausches 
mit nichtjüdischen Kulturen erörtert. Einen wichtigen Stellenwert nimmt die 
Diskussion über neuzeitliche Säkularisierungsprozesse ein.  
Literatur-, kunst- oder musikwissenschaftliche Fragen werden im synchronen 
und diachronen Vergleich am Beispiel eines Teilgebiets, einer Gattung oder 
einer historischen Problemlage problematisiert.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und spezifizierte Kenntnisse des 
Fachbereiches. Sie sind in der Lage, komplexe Phänomene, Themen und 
Probleme jüdischer Literatur, Kunst, Musik im jeweiligen kulturhistorischen 
Kontext zu erkennen, zu reflektieren und zu analysieren. Die Studierenden 
sind befähigt, diese Themen nicht isoliert wahrzunehmen, sondern als Teil 
eines historischen Prozesses. Sie können vergleichende Analysen jüdischer 
Kulturen mit den entsprechenden Kulturphänomenen ihrer nichtjüdischen 
Umgebungen entwickeln und unter Anwendung relevanter Methoden 
bearbeiten.  

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 30.000 Zeichen (+/- 3.000) mit 
Leerzeichen (ca. 13-15 S.) im Rahmen des Seminars, 3 LP 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar  2 Testat   3 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe/SoSe 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): 75% Jüdische Studien/Religionswissenschaft 

25% Germanistik 
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REL_BA_018: Vertiefungsmodul Rabbinisches, Mittelalterliches oder 
Modernes Hebräisch 

Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Wahlpflichtmodul [Erstfach] 
Wahlpflichtmodul [Zweitfach] 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Vertiefungsmodul 2 besteht aus zwei Sprach- bzw. Lektürekursen unter-
schiedlicher Sprachstufen, wobei neben dem Sprachkurs zum Modernen Heb-
räisch ein Kurs zum Rabbinischen oder zum Mittelalterlichen Hebräisch zu 
belegen ist. Im Bereich des Wortschatzes ist die Beherrschung von insgesamt 
ca. 1600 Wörtern vorgesehen. 
In den Kursen zu Rabbinischem oder Mittelalterlichem Hebräisch bauen die 
Studierenden auf den in den vorangehenden Sprachkursen erworbenen Kennt-
nissen des Modernen und Biblischen Hebräisch auf. Sie lernen den Umgang 
mit den entsprechenden wissenschaftlichen Wörterbüchern und Nachschlage-
werken und lernen die Besonderheiten von Morphologie und Syntax des Rab-
binischen bzw. Mittelalterlichen Hebräisch kennen. 
In den Kursen zum Modernen Hebräisch werden die im Vertiefungsmodul 1 
erlernten Fähigkeiten um folgende grammatische Schwerpunktbereiche erwei-
tert: Morphologie des Nomens, Partikellehre und komplexe syntaktische 
Strukturen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Kurse zum Rabbinischen oder Mittelalterlichen Hebräisch befähigen zur 
Übersetzung mittelschwerer Texte mithilfe eines zweisprachigen Wörter-
buchs. 
Die Sprachkurse zum Modernen Hebräisch vermitteln den Studierenden Fer-
tigkeiten auf den Niveaustufen 3-4 (Gimmel-Dalet) der Sprachausbildung an 
der Hebräischen Universität in Jerusalem. Die Studierenden sind in der Lage 
schwere Texte zu lesen und mithilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs zu 
übersetzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Klausur, 120 Minuten, 2 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt- 
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 
tungsbegleiten- 
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits- 
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Sprachkurs/Lektürkurs (Kurs) 2 Testat - - 2 
Sprachkurs/Lektürkurs (Kurs) 2 Testat - - 2 
  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Religionswissenschaft/Jüdische Studien 
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Vertiefungsmodul Jiddisch I 6 LP 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Wahlpflichtmodul für Studierende im Erstfach 
Wahlpflichtbereich bei Erstfach Religionswissenschaft nach § 6 Abs. 3 Satz 3 
und Abs. 4 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Der Sprachkurs vermittelt Grundkenntnisse in Lexik und Grammatik der mo-
dernen jiddischen Sprache (Standardjiddisch). Neben dem Aufbau des 
Grundwortschatzes gilt der Komponenten-Differenzierung sowie den hebräi-
schen und slawischen Einflüssen bzw. Entlehnungen auf der Ebene der Lexik, 
Morphemik, Syntax und Semantik besonderes Augenmerk; die dialektale 
Vielfalt des Jiddischen wird anhand der drei Hauptdialekte vorgestellt. Dar-
über hinaus werden literarische Texte herangezogen, um historische und kul-
turelle Hintergründe der jiddischen Sprache und Literatur zu vermitteln. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden verfügen über fundierte Grundkenntnisse des modernen Jid-
disch. Sie beherrschen die jiddische Schreibschrift und sind dazu befähigt, 
mittelschwere Texte zu lesen und mithilfe eines Wörterbuchs eigenständig zu 
übersetzen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Klausur (90 Minuten) im Rahmen des Sprachkurses, 2 LP 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Sprachkurs (Übung) 4 Testat   4 
 
Häufigkeit des Angebots: SoSe 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
 
 
Vertiefungsmodul Jiddisch II 6 LP 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Wahlpflichtmodul für Studierende im Erstfach 
Wahlpflichtbereich bei Erstfach Religionswissenschaft nach § 6 Abs. 3 Satz 3 
und Abs. 4 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Die in Jiddisch I erworbenen Kenntnisse werden erweitert und vertieft, die 
Grundgrammatik abgeschlossen. Die Lektüre ausgewählter Texte der jiddi-
schen Literatur oder historischer Quellentexte (zum Beispiel zur Shoah) soll 
das Textverständnis sowie die selbstständige Arbeit mit den einschlägigen 
Wörterbüchern umfassend fördern. Neben der Erweiterung des Grundwort-
schatzes bildet der Aufbau des hebräisch-aramäischen Wortschatzes des Jiddi-
schen einen Schwerpunkt.  
 
Qualifikationsziele 
Der Sprachkurs Jiddisch II befähigt zur selbstständigen Erarbeitung mittel-
schwerer bis schwerer Texte der jiddischen Literatur oder historischer Quel-
lentexte mithilfe eines Wörterbuches. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Die Jiddicumsprüfung umfasst eine schriftliche Klausur und eine mündliche 
Prüfung. Die Klausur (90 Minuten) besteht aus einem grammatischen und ei-
nem Übersetzungsteil: Bei der Übersetzung von ca. 10 Zeilen eines unbekann-
ten literarischen oder historischen Quellentextes ist die Zuhilfenahme eines 
Wörterbuchs erlaubt. 
Für die mündliche Prüfung (15 Minuten) ist eine Vorbereitungszeit von 15 
Minuten ohne Zuhilfenahme eines Wörterbuchs vorgesehen. Die Prüfung be-
inhaltet Fragen zu Inhalt und Grammatik eines kürzeren unbekannten Textes. 
2 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Sprachkurs (Übung) 4 Testat   4 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
 
 
Vertiefungsmodul Religion, Religionsgeschichte, Religionsphilosophie 6 LP 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Wahlpflichtmodul für Studierende im Erstfach 
Wahlpflichtmodul für Studierende im Zweitfach 
Wahlpflichtbereich bei Erstfach Religionswissenschaft nach § 6 Abs. 3 Satz 3 
und Abs. 4 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Auf Grundlage des gleichnamigen Basismoduls werden exemplarisch Themen 
und Probleme jüdischer Religion, Religionsgeschichte und Religionsphiloso-
phie vertiefend analysiert. Unterschiedliche Methoden des religionswissen-
schaftlichen, religionshistorischen und religionsphilosophischen Zugangs und 
der Quellenarbeit werden vertieft.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden verfügen über erweiterte religionswissenschaftliche, religi-
onshistorische und religionsphilosophische Kenntnisse. Sie können die wich-
tigsten Entwicklungslinien jüdischer Religion, Religionsgeschichte und Reli-
gionsphilosophie in ihrer Vielfalt und Kontinuität analysieren, reflektieren 
und kontextualisieren. Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Frage-
stellungen zu entwickeln und unter Hinzuziehung geeigneter Methoden zu be-
arbeiten. Darüber hinaus können sie ihr Vorgehen fachwissenschaftlich be-
gründen und einordnen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 30.000 Zeichen (+/- 3.000) mit 
Leerzeichen (ca. 13-15 S.) im Rahmen des Seminars, 3 LP 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2    3 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe/SoSe  
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
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Vertiefungsmodul Geschichte und Gesellschaft 6 LP 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Wahlpflichtmodul für Studierende im Erstfach 
Wahlpflichtbereich bei Erstfach Religionswissenschaft nach § 6 Abs. 3 Satz 3 
und Abs. 4 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Auf Grundlage des gleichnamigen Aufbaumoduls werden exemplarisch The-
men und Probleme der jüdischen Geschichte und Gesellschaft vertiefend ana-
lysiert. Unterschiedliche geschichtswissenschaftliche Methoden und Zugänge 
zu historischen Quellen werden vertieft.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, historisch komplexe Phänomene zu 
verorten und als Faktor kultureller Dynamiken nach wissenschaftlichen Krite-
rien zu beschreiben. Aufgrund der erweiterten geschichtswissenschaftlichen 
Kenntnisse können die Studierenden im Rahmen des Fachgebietes wissen-
schaftlich fundierte Urteile fällen sowie spezifische Fragestellungen im Be-
reich jüdischer Geschichte und Gesellschaft unter Anwendung fachwissen-
schaftlicher Methoden bearbeiten. Sie sind in der Lage, Beziehungen zwi-
schen den Teilfachgebieten zu reflektieren und wissen, wie fachwissenschaft-
liche Theorien und Methoden entwickelt werden. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 30.000 Zeichen (+/- 3.000) mit 
Leerzeichen (ca. 13-15 S.) im Rahmen des Seminars, 3 LP  

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar  2    3 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe/SoSe 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 25 % Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
75 % Geschichte  

 
 
Vertiefungsmodul Literatur, Kunst, Musik 6 LP 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Wahlpflichtmodul für Studierende im Erstfach 
Wahlpflichtbereich bei Erstfach Religionswissenschaft nach § 6 Abs. 3 Satz 3 
und Abs. 4 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Auf Grundlage des gleichnamigen Aufbaumoduls werden exemplarisch The-
men und Probleme jüdischer Literatur, Kunst und Musik vertiefend analysiert. 
Die Anwendung unterschiedlicher Methoden des literatur-, kunst- und mu-
sikwissenschaftlichen Zugangs und die Arbeit mit Text-, Bild- und Tondoku-
menten werden erweitert.  
 
Qualifikationsziele 
Aufgrund der erweiterten kulturwissenschaftlichen Kenntnisse können die 
Studierenden im Rahmen des Fachgebietes wissenschaftlich fundierte Urteile 
fällen sowie spezifische Fragestellungen im Bereich jüdischer Literatur, Kul-
tur, Musik unter Anwendung fachwissenschaftlicher Methoden bearbeiten. 
Die Studierenden können die wichtigsten Entwicklungslinien jüdischer Litera-
tur, Kunst, Musik komparatistisch reflektieren und analysieren. Sie sind in der 
Lage, Beziehungen zwischen den Teilfachgebieten zu reflektieren und wissen, 
wie fachwissenschaftliche Theorien und Methoden entwickelt werden. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 30.000 Zeichen (+/- 3.000) mit 
Leerzeichen (ca. 13-15 S.) im Rahmen des Seminars, 3 LP  
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Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar  2    3 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe/SoSe 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 75% Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
25% Germanistik 

 
 
Vertiefungsmodul Praxis 6 LP 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Wahlpflichtmodul für Studierende im Erstfach 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Im Praxismodul werden spezifische Zugangsweisen der Arbeit mit unter-
schiedlichen Quellen und deren Dokumentation, Analyse, Edition, Vermitt-
lung und Präsentation eingeübt. Neben der Arbeit mit Archivquellen steht die 
Aneignung und Umsetzung von wissenschaftlichen und öffentlichkeitsrele-
vanten Präsentationstechniken im Zentrum. Die Seminare des Praxismoduls 
sind entweder projektbezogen konzipiert (z.B. Jüdische Friedhöfe, Publikatio-
nen) oder werden in Kooperation mit Museen, Archiven, Verlagen, Bibliothe-
ken u.a. Institutionen umgesetzt.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden können ihre im Studium erworbenen Kompetenzen außer-
halb der Universität erproben. Sie erlernen spezifische öffentlichkeitsrelevante 
Präsentationstechniken und sind mit der Arbeit in außeruniversitären, wissen-
schaftlichen Einrichtungen vertraut. Darüber hinaus knüpfen sie fachliche 
Kontakte und erhalten Zugang zu möglichen Berufsfeldern. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Projektgebundene Erarbeitung, die dem Umfang einer schriftlichen Hausarbeit 
(30.000 Zeichen (+/- 3.000) mit Leerzeichen (ca. 13-15 S.)) entspricht, im 
Rahmen des Projektseminars, unbenotet. 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projektseminar 2    6 
 
Häufigkeit des Angebots: SoSe 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
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Abschlussmodul 3 LP 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Pflichtmodul im Erstfach 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Kolloquium unterstützt die Studierenden bei der Themenfindung, eigen-
ständigen Formulierung eines Forschungsproblems, Literaturrecherche und 
Strukturierung ihrer Arbeit.  
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden können eine wissenschaftliche Fragestellung entwickeln, die 
sich im Rahmen einer Bachelorarbeit beantworten lässt. Sie sind in der Lage, 
ein Forschungsproblem in Forschungsschritte zu unterteilen sowie angemes-
sen darzustellen, die wesentliche Quellen- und Forschungsliteratur zu recher-
chieren und angemessen wiederzugeben. Sie können auch mündlich Hypothe-
sen vorstellen und somit eine wissenschaftliche Positionen verteidigen oder 
selbst einnehmen.  

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang, Arbeitsaufwand in 
LP): 

Ein Vortrag (ca. 20 Minuten) und Verschriftlichung der Präsentation (ca. 8 
Seiten, d.h. ca. 16.000 Zeichen) im Rahmen des Kolloquiums [unbenotet] 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontakt-
zeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Arbeits-
aufwand 
gesamt 
(in LP) 

Für den Ab-
schluss des 
Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Kolloquium 2 keine keine keine 3 
 
Häufigkeit des Angebots: WiSe/SoSe 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Jüdische Studien/Religionswissenschaft 
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Anhang 2: Studienverlaufspläne 
 
 Studienverlaufsplan Erstfach  Semester 
  1 2 3 4 5 6 
 Basismodul Einführung in die Jüdi-

schen Studien (Erstfach) (12 LP)       

 Vorlesung Einführung Jüdische Studien  3      
 Seminar (Propädeutikum)  3     
 Tutorium  3      
 Tutorium   3     
 Berufsfeldspezifische Schlüsselkompe-

tenzen (18 LP)       
 Veranstaltung Studiumplus      3 
 Veranstaltung Studiumplus      3 
 Veranstaltung Studiumplus    6   
 Veranstaltung Studiumplus      6 
 Basismodul Religion, Religionsge-

schichte, Religionsphilosophie (Erst-
fach) (12 LP) 

      

 Vorlesung   3    
 Vorlesung/Seminar Hebräische Bibel    3    
 Seminar   3    
 Modulprüfung   3    
 Basismodul Geschichte und Gesell-

schaft (9 LP)       

 Vorlesung    3   
 Seminar    3   
 Modulprüfung    3   
 Basismodul Literatur, Musik, Kunst (9 

LP)       

 Vorlesung   3    
 Seminar   3    
 Modulprüfung    3   
 Modernes Hebräisch (12 LP)       
UEG_BA_001 Sprachkurs (Übung) 12      
 Biblisches Hebräisch (12 LP)       
UEG_BA_002 Sprachkurs (Übung)  12     
 Aufbaumodul Geschichte und Gesell-

schaft (6 LP)       

 Seminar     3  
 Modulprüfung     3  
 Aufbaumodul Literatur, Musik, Kunst 

(6 LP)       

 Seminar     3  
 Modulprüfung     3  
Wahlpflichtbereich (12 LP) 
 Wahlpflichtmodul 1 (6 LP)      6  
 Wahlpflichtmodul 2 (6 LP)      6 
Abschlussmodul (12 LP) 
 Abschlussmodul      3 
 Bachelorarbeit      9 
 Summe 18 18 18 18 18 30 
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 Studienverlaufsplan Zweitfach 60 LP Semester 
  1 2 3 4 5 6 
 Basismodul Einführung in die Jüdi-

sche Studien (Zweitfach) (9 LP)       
 Vorlesung   3    
 Seminar (Propädeutikum)  3     
 Tutorium  3     
 
 
 
 
REL_BA_017 

Basismodul Religion, Religions-
geschichte, Religionsphilosophie 
(Zweitfach ohne Erstfach Religionswis-
senschaft) 
oder Basismodul Religionsphilosophie 
(Zweitfach bei Erstfach Religionswis-
senschaft) (9 LP) 

      

 Vorlesung   3    
 Vorlesung/Seminar    3    
 Modulprüfung    3   
 Basismodul Geschichte und Gesell-

schaft (9 LP)       

 Vorlesung  3     
 Seminar  3     
 Modulprüfung   3    
 Basismodul Literatur, Musik, Kunst 

(9 LP)       

 Vorlesung     3  
 Seminar    3   
 Modulprüfung     3  
 Modernes Hebräisch (12 LP)       
UEG_BA_001 Sprachkurs (Übung) 12      
Wahlpflichtbereich (12 LP) 
 Wahlpflichtmodul 1 (6 LP)    6   
 Wahlpflichtmodul 2 (6 LP)     6  
 Summe 12 12 12 12 12  
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 Studienverlaufsplan Zweitfach (mit 
Religionswissenschaft im Erstfach in 
Variante 2: Quellensprache 
Hebräisch) Semester 

  1 2 3 4 5 6 
 Basismodul Einführung in die Jüdi-

sche Studien (Zweitfach) (9 LP)       
 Vorlesung 3      
 Seminar (Propädeutikum)  3     
 Tutorium 3      
 Basismodul Religionsphilosophie 

(Zweitfach) (9 LP)       
 Vorlesung 3      
 Vorlesung/Seminar  3      
 Modulprüfung  3     
 Basismodul Geschichte und Gesell-

schaft (9 LP)       

 Vorlesung  3     
 Seminar  3     
 Modulprüfung   3    
 Basismodul Literatur, Musik, Kunst (9 

LP)       

 Vorlesung   3    
 Seminar    3   
 Modulprüfung    3   
Wahlpflichtbereich (24 LP) 
 Wahlpflichtmodul I (6 LP)   6    
 Wahlpflichtmodul 2 (6 LP)    6   
 Wahlpflichtmodul 3 (6 LP)     6  
 Wahlpflichtmodul 4 (6 LP)     6  
 Summe 12 12 12 12 12  
 


